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La derniere

Die Bundeshauskuppel
Das wieder hergestellte Kleid der

Kuppel des Parlamentsgebäudes

zeigt deren Vergoldung wie vor 105

Jahren. Diese war an vielen Stellen

aus der Nähe noch sichtbar gewesen

und konnte nun in Zusammenarbeit

mit der Städtischen Denkmalpflege

renoviert werden.
Die Kuppel ruht auf einem

viereckigen Turm, der 22 Rundbogenfenster

umfasst. Sie symbolisieren
die Kantone. Durch diese Fenster

sollte das Licht aus dem Innern -
damals durch starke Bogenlampen

erhellt - ins Land hinaus strahlen.
Wie eine riesige Laterne oder wie
ein 1. August-Feuer sollte die

Beleuchtung wirken. Im Innern sollte
die Kuppel einerseits den National-

und den Ständeratssaal miteinander
verbinden und andererseits das

zentrale Treppenhaus zu einer Ruhmesoder

Ehrenhalle werden lassen.

1900/1901 wurde die

Tragkonstruktion der Kuppel während der

ersten Wintermonate montiert. Die

Kuppel erhielt daraufhin in der guten
Jahreszeit ihre Kupfereindeckung
und ihre teilweise Vergoldung. Die

Eisenkonstruktion der Kuppel wurde

von der Firma Bosshard & Cie Näfels

ausgeführt. Die Berechnungen
erstellte Prof. F. Schüle, Ingenieur ETH

Zürich und Lausanne. Das Gewicht

der Eisenkonstruktion beträgt knapp

70000 kg.

Die Rekonstruktion der Vergoldung

erfolgte mit 233A Karat Gold,

vorwiegend mit Blattgold, und einige

Teile mit Rollengold. Vergoldet
wurden nach Befund die Zierformen

der Grate und Rippen, die Ornamente

sowie die ganzen Vasen und das

Schweizerkreuz zuoberst auf der

Kuppel. Die Vergoldung hat zum

Ziel, die Profilierung der einzelnen

Formteile hervorzuheben und diese

von weit her sichtbar zu machen.

Die verwendete Menge Gold

beträgt für das ganze Dach inklusive

Südkuppeln total ca. 45000 Blatt
oder rund 700 Gramm Gold. Das

Schweizerkreuz, das im Atelier
vergoldet wurde, benötigte alleine 500

Blatt Gold. Die vorgesehenen Kosten

von 300000 Franken für die

Vergoldung konnten problemlos eingehalten

werden.

Monica Bilfingen BBL

NIKE-Bulletin 6/2007 67
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Holz

Le bois
II legno

• Holz steckt überall - sogar im

Orangensaft • Schüssel,

Grabstock, Pfahl und Einbaum.

Holzgegenstände aus der Stein- und

Bronzezeit • Möbel... aus Holz?

Eine reiche Handwerkstradition

mit Aussichten • Holz in ländlicher

Architektur • Holzbau. Vom

Handwerk zu High-Tech-Systemen

• Dendrochronologie. Jahrringe
als Schlüssel zum Verständnis

historischer Abläufe • Der Spagat

zwischen Konservierung und

Restaurierung am Beispiel «Landsitz

Götzental» • Visite guidäe du La-

boratoire de construction en bois
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Service

• Destins de pierre. Le patrimoine

funöraire de la cathödrale de

Lausanne • Leitsätze zur Denkmalpflege

in der Schweiz

$JK. .NIKE
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Keltenjahr 2007

Annbe des Celtes 2007

• Mutter Helvetia und ihre Kelten

• Lokaltermin La Töne. Neue

Untersuchungen anlässlich des 150-

Jahre-Jubiläums • Dicouverte

celtique exceptionnelle en 2006:

Le «sanctuaire» helväte du Mor-

mont • Basel-Gasfabrik-eine
bedeutende Siedlung der späten La-

tänezeit • Der Drang nach Süden.

Von der keltischen Expansion in

die südalpinen Gebiete bis zu deren

Romanisierung
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Service

• Herrenhäuser aus Holz. Mittelalterliche

Wohnhäuser im Kanton

Schwyz • Innenklima in Kirchen.

Gratweg zwischen Substanzerhalt

und Komfortansprüchen • Baukultur

in Gefahr. Der Bund bläst zum

Rückzug aus Heimatschutz und

Denkmalpflege • Patrimoine cul-

turel en püril. La Confederation

bat en retraite dans le domaine de

la protection des monuments hi-

storiques
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Parlamente
Parlements

• Vom Beratungsraum zum

Bundeshaus • Umbau und Renovation

des Parlamentsgebäudes • Blick

über den Tellerrand: Von den

Rathäusern Europas • Der Kantonsratssaal

im Regierungsgebäude in

Zug • Kontinuität im Wandel:

Sanierung und Umbau des Obwald-

ner Rathauses in Samen • Hötel

de ville et production artistique:
Des peintres-verriers au service

du gouvernement • Le siäge de

l'Union Interparlementaire (UIP) ä

Genäve

Umfrage / Sondage

Geschätzte Leserinnen und Leser des NIKE-Bulletins

An dieser Stelle, zugleich mit der Übersicht der diesjährigen Hefte, richten

wir uns mit einer Anfrage an Sie. Wir würden gerne Ihre Meinung über das

NIKE-Bulletin erfahren. Was gefällt Ihnen daran, was möchten Sie verbessert

sehen? Gibt es Themen, die zu kurz kommen? Was wird zu ausführlich

behandelt? Wie präsentiert sich Ihnen die Erscheinungsform des Heftes?

Würden Sie Farbbilder begrüssen? Oder gar ein anderes Format? Ihre

Bückmeldungen werden uns helfen, das Heft attraktiver und leserfreundlicher zu

gestalten. Um Ihre Antworten zu belohnen, verlosen wir einen Büchergutschein

im Wert von hundert Franken (der Bechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte schreiben Sie uns Ihre Meinung an: Nationale Informationsstelle für

Kulturgüter-Erhaltung NIKE, Boris Schibier, Redaktor NIKE-Bulletin,
Moserstrasse 52, Postfach 517, 3000 Bern 25, oder als E-Mail an boris.schib-

ler@nike-kultur.ch. Wir sind gespannt auf Ihre Kritik und danken Ihnen

schon jetzt dafür.

Cheres lectrices et chers lecteurs du Bulletin NIKE

Nous voudrlons ici, en marge du sommaire des bulletins publies cette annee,

vous demander votre opinion sur le Bulletin NIKE: Qu'est ce qui vous plait
dans cette publication, quelles ameliorations souhaiteriez-vous y voir appor-
tees? Ya-t-il des themes qui, selon vous, n'y trouventpas une place süffisante,

ou d'autres qui sont traites de fagon trop ddtaillee? Comment percevez-
vous la mise en forme de la revue? Apprdcieriez-vous des illustrations en

couleurs? Ou meme un autre format? Vos commentaires nous aideront ä ren-
dre notre bulletin plus attrayant et plus proche des besoins de ses lecteurs.

Pour vous remercier de la peine que vous aurez prise ä nous repondre, nous

attribuerons par tirage au sort un bon de librairie d'une valeur de cent francs

(tout recours juridique etant exclu).

Merci de nous envoyer vos commentaires par voie postale ä: Centre national
d'information pour la conservation des biens culturels, Boris Schibier, Re-

dacteur du Bulletin NIKE, Moserstrasse 52, Case postale 517, 3000 Berne

25, ou par courrier electronique ä: boris.schibler@nike-kultur.ch. Nous som-

mes impatients de prendre connaissance de vos remarques et de vos

critiques et vous en remercions par avance.
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